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Eine polniihe Note an Cſchitſcherin. 
Warſchan, 30. Auguſt. (PA T.) Das Preſſebureau des Außen⸗ 
miniſtertums teilt mit: Die Vertreter Polens in Moskau haben am 
25. Auguſt dem Voltskommiſſar für auswärtige Angelegenheiten 
ſchitſcherin folgende Note überreicht: verrn Tſchitſcherin, 
Voltskommiſſar für auswärtige Angelegenheiten. Die polniſche 
egterung, die beſtrebt iſt, alle Erſcheinungen, die nicht dem Geiſt 
und den Beſchlüſſen des Friedensvertrages eniſprechen, zu befeitigen 
iit gezwungen die Aufmerkſamkeit der ruſſiſchen Regierung auf über⸗ 
gh der Organe der ruſſiſchen Regierung gegenüber 
n Beſchlüſſen des Rigaer Vertrages zu lenken. Die polniſche Regierung 
ſprach in ihrer Note vom 11. Juli d. Is. ihre Überzeugung 
aus, daß die ruſſiſche Regierung zur Aufrechterhaltung der guten 
nachbarlichen Beziehungen beitragen wird, die eine Entwickelung 
beider Staaten in gleichem Maße gewährleiſten ſollen. Nicht an 
dem guten Willen der ruſſiſchen Regierung zweifelnd und beſtrebt, 
ihr Ire Aufgabe zu erleichtern, weiſt die polniſche Regierung in 
der genannten Note auf die gröbſten Verletzungen des Rigaer 
Vertrages hin. Sie hat jedoch bis jetzt noch keine Ant⸗ 
ort erhalten und ſtellt mit Bedauern feſt, da die Verletzungen 
des Vertrages ſich wiederholt haben. iſche Regierung iſt 


Die polni ng. 
Befitz eines reichen Beweismaterials, nach dem die ruſſiſche 
Regierung nicht nur die Aktion duldete, welche zur Unterminierung 
r Rechte der polniſchen Regierung und zur Beſeitigung der 
entlichen Ordnung in Polen beiträgt, ſondern ſogar an ihr teil⸗ 
nimmt. Trotz möglichſt ſtrenger Feſtſetzung der Grenzlinien halten 
die ruſſiſchen und ukrainiſchen Abteilungen weiter Ortſchaften 
etzt, die ſich auf polniſcher Seite befinden. Trotz des von beiden 
Seiten in Minsk unterzeichneten Vertrages führen die Delegierten 
der Sowjetregierung die von der Schiedskommiſſion unterſchriebenen 
Bedingungen nicht durch. Um dieſen Stand der Sache gu beſeitigen, 
der den internationalen Gebräuchen widerſpricht, iſt polniſcherſeits 
die Unterzeichnung eines beſonderen Vertrages angeregt worden. 
nm dem ſich beide Parteien mit einer Überſchreitung der Grenze 
durch die Landbevölkerung während der Ernte einverſtanden er⸗ 
Härten. Auf Grund dieſes Vertrages wurden gewiſſe Kontroll⸗ 
zunkte errichtet. Einen ebenſolchen Beſchluß hat die gemiſchte 
bi iſſion in Minsk gefaßt. Die Sowjetbehörden haben diefe Ber 
gungen nicht nur nicht eingehalten, ſondern die polniſchen 
ürger beim Einſammeln der Ernte weiter ſchikaniert. 
Diejer Zustand dauert bis heute an. Die Sowjetbehörden entſchul⸗ 
«e ihn damit, daß die ruſſiſchen Zentralbehörden in Moskau 
. betreffenden Vertrag nicht angenommen haben. Die pol⸗ 
iſche Regierung drückt ihre Verwunderung darüber 
aus, daß die ruſſiſche Regierung die von ihren Vertretern unter⸗ 
zeichneten Verträge nicht einhält und proteſtiert dagegen, daß die 
kuſſiſche Regierung Vollmachten erteilt und ſich nachher den Kon⸗ 
ſequenzen dieſer Umachten entzieht. Ferner fordert die pol» 
Rifche Regrerung entſchieden, daß die ruſſiſche Regierung ein⸗ 
ſchreitet gegen das unberechtigte Vorgehen ihrer Behörden, die 
‘Witematiidy während der Arbeit im Felde Getreide, 
i 3 Inventar, das polnischen Bürgern gehört, fortnehmen und 
preden, es gegen Abgabe einer Erklärung, Rußland angehören 

E wollen, zurückzugeben. 
e brotlos gewordenen Bauern in ihrer Verzweiflung, die ruſſiſchen 
nifenspoſten zu überfallen. Dank der Energie der örtlichen pol⸗ 
gioen Behörden gelang es, bewaffnete Auftritte zu vermeiden. 
e polniſche Regierung fordert mit aller Entſchiedenheit, daß die 
e Behörden Vorgehen dieſer Art verbieten und bemerkt, 


lebendes und 


ſie jede Verantwortung ablehnt, falls es zu unliebſamen Vor⸗ 

2 en kommen ſollte. In Verbindung mit der Angelegenheit planen 
ni ruſſiſchen Behörden die Durchführung einer Organifation, die 
auf hinzielt, unter der Grenzbevölkerung eine feindſelige Stim⸗ 
ung zu verbreiten. Die ruſſiſche Regierung agitiert zuſammen 
put der utrainiſchen Regierung auf polniſchem Gebiete gegen Polen, 
4 bilden Organiſationen, um das Staatsſyſtem auf dem Wege 
a fügen. Das ſchlimmſte Beiſpiel diefer 
th on ift die Teilnahme der ruſſiſchen Regierung 
der Organiſation, die „Zakordot“ heißt. Es unterliegt kei⸗ 
zem Zweifel, daß die l Regierung dieſe Tätigkeit finanziert. 
Mor polniſche Regierung ſtellte feſt, daß das Ziel der Zakordot⸗ 
1 eilungen die eee eines kommuniſtiſchen 
— in Polen auf dem ge lokaler Aufſtände der be⸗ 
affneten Ortsbevölkerung iſt. Dieſen Aufſtänden ſuchen die 
hrer der Zakordot⸗Abteilungen einen ukrainiſchen und weißruſſi⸗ 
n Nationalcharakter zu geben. Weiter wurde feſtgeſtellt, daß 
here der Bator t ſich auch auf Rumänien und die bal⸗ 
ac . Staaten erſtreckt. Die polniſche wann beſitzt Angaben, 


em Herr Markus eine Organijierung von ampfabteilungen 


tat, Silte nationalukrainiſcher Elemente beabſichtigte, welche unter 
n. amen „Petljuraabteilung“ tätig fein follien, Ziel dieſer 
don ſollte die aha von Beweiſen ſein, auf Grund derer 
ban Polen die Nichteinhaltung des Vertrages durch Unterſtützung 
tun Organiſationen, die der ruſſiſchen und der utrainiſchen Regie⸗ 
ng feindlich gejinnt find, vorwerfen konnte. Der polniſchen 
de * iſt bekannt, daß die Zakordot⸗Abteilungen unmittelbar 
Pan Zentralkomitee der ruſſiſchen und ukrainiſchen lommuniſtiſchen 
Say den unterfiehen, dem Mitglieder beider Regierungen und fo- 
nne angehören, die den Vorfriedens⸗ 
don es unterzeichnet hatten. Die polniſche Regierung iſt im Beſitz 
Ae! usweiſen, die legal von dem Präſidium der Kiewer Zakordot⸗ 
aeg ausgeſtellt und von dem Sekretär des Präſidiums unter⸗ 
“ — en ſind. Dieſe Ausweiſe ſind ein Beweis dafür, daß die 
ben — eine Regierungsinſtitution iſt. Sie enthalten 
an uftrag an alle Eiſenbahner und Militärperſonen und ſpeziell 
ban, erlonen, die ſich an den Kontrollpunkten der Grenze auf⸗ 
ao daß dem Beschluß dieſer Legitimation im Sinne der kriegs⸗ 
8 Beſchlüſſe der Sowjets der füdweſtlichen Front 
Pee erteilt wird. Für den Fall, daß es gelingen ſollte, dieſe 
In niſation aufzudecken, haben die Mitglieder dieſer Inſtitution 
dar uktionen erhalten, daß fie bei der Agitation unter der Ber 
Me cuna nicht angeben ſollten, daß fie aus Rußland oder der 
Bine geſchickt ſeien. Die polniſche Regierung muß die Liqui⸗ 
diſtung dieſer Zakordot⸗Abteilungen und aller anderen aufſtän⸗ 
en Abteilungen und Organiſationen fordern, deren Aktion ſich 
wen Polen richtet. Die polniſche Regierung erklärt mit aller 
Källchtedenbeit, daß ſie die ruſſiſche Regierung ſolange für die 
Na ns — 1 Gg geh 0 ee macht, folange 
ut m ebie efindet. 

don Die im Artikel 9 des Vertrages vorgeſehene Nepatriierung ift 
Die den „Sowjetbehörden nicht gewiſſenhaft durchgeführt worden. 
auf Rückſendung von 2 geſchieht nach Liſten, die fo 
Bern cot find, daß die Intelligenz und Fachleute zurückgehalten 
: en. Die polniſche Regierung proteſtiert gegen das Beſtreben 
0 euſſiſ hen Regierung, neben der planmäßigen Repatriierungs⸗ 
hi id eine planloſe Bewegung ins Werk zu ſetzen, die den pols 
oe Behörden die Kontrolle erſchwert. Die polniſche Regierung 
. daß dieſe Aktion die planmäßigen Rücktransporte hemmt. 
Ren Polniide Regierung fordert, daß die ruſſiſchen Behörden die 
bef; Nüffe der gemiſchten Kommiſſion einhalten und die Transporte 
Teer durchführen. Die polniſche Regierung erklärt, daß ihr Bes 
en, die Entwickelung beſſerer nachbarlicher Be⸗ 
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ziehungen zu fördern, immer auf den Mangel an gutem 
Willen bei der ruſſiſchen Regierung ſtoßt, und ſpricht 
die Hoffnung aus, daß eine beſchleunigte Erfüllung der berechtigten 
Bedingungen ſie in der Überzeugung beſtärken wird, daß die 
ruſſiſche Regierung aufrichtig nach einer gemeinſamen Stär⸗ 
kung des Friedens und nach Herſtellung regulärer diplo⸗ 
matiſcher Beziehungen ftrebt. 


Genf. 
Gen‘, 30. Auguſt. Die erſte Sitzung des Völker: 
bundsrates wurde geſtern nachmittag um 4 Uhr eröffnet. 


De Daleras Antwort. 


London, 28. Auguſt. In ſeiner Antwort an Lloyd George 
ſagt de Valera: „Die Beurteilung der Lage, der ich in meiner 


Antwort vom 10. Augujt Ausdruck gab, Hat ſich beſtätigt. Ich 
unterbreitete die Vorſchläge Ihrer 3 dem 
Dail Eirean, und er ſelber hat fie einſtimmig abgelehnt. 


In Ihrem Briefe vom 18, Auguſt ſagten Sie, daß in der geogra⸗ 
phiſchen Nähe Irlands ſeine Verpflichtung läge, ſeine Rechte den 
Intereſſen des britiſchen Reiches anzupaſſen, und Sie meinten den 
D Bemühungen Irlands dieſe Erkenntnis abnötigen zu 
können und ihm die Pfli t aufzuerlegen, die jetzige Regierung 
anzuerkennen. Wir können nicht glauben, daß Ihre Regierung 
einem verheerenden Militarismus huldigt, der für 
den Frieden der Welt gefährlich wäre. Wenn das Recht einer 
kleinen Nation auf Unabhängigkeit erliſcht, wenn ein ſtarker Nach⸗ 
bar dieſelbe zu ſeinem Vorteil unterjocht, dann gibt es keine Frei⸗ 
heit, dann kann keine der kleinen Nationen mehr das Recht ihrer 
eigenen Exiſtenz beanſpruchen. 

Holland und Dänemark wären von Deutſchland abhängig, Bel⸗ 
ien von Deutſchland und Frankreich, Portugal von 
enn die Nationen, die einmal von einem Stärkeren annektiert 

waren, damit ihr Recht auf Unabhängigkeit verlieren, dann könnte 
für ſie nie mehr der Tag der Freiheit anbrechen.“ 


Die Gegenäußerung der britiſchen Regierung. 

London, 28. Auguſt. „Die britiſche Regierung iſt über Ihren 
Brief vom 24. tief enttäuſcht. Unſere Vorſchläge gingen weit über 
alle bisherigen hinaus und wurden von der ganzen ziviliſierten 
Welt als loyal gebilligt. Selbſt in Kreiſen, die Mitgefühl mit 
den weitgehenden iriſchen Anſprüchen zeigten, werden unſere Vor⸗ 
ſchläge als das äußerſte betrachtet, was das Reich vernünftiger ⸗ 
weiſe anbieten oder Itland vernünftigerweiſe fordern kann. 
. zeigt keine Anerkennung der Tatſachen, und weitere Ver⸗ 
handlungen würden nutzlos ſein, bevor nicht ein endgültiger Fort⸗ 
ſchritt zur Annahme einer Grundlage gemacht iſt.“ 

Die Antwort hebt dann die Ausdehnung der Zugeſtändniſſe 
hervor, durch die Irland innerhalb ſeiner eigenen Küſten in jeder 
Hinſicht in oie nationalen Tätigfeit, ſeinen nationalen Bes 

en und ſeiner nationalen Entwidelung frei fein würde. „Unfere 
ſchläge gehen fogar noch weiter, denn fie fordern Irland auf, 
lag als Mitglied in der großen Geſellſchaft freier Natio⸗ 

1 : der Untertanenpflicht gegen 
den König vereinigt ſind.“ 


Die Antwort bekämpft ſodann das Argument, die Ves 

ziehungen Hollands und Belgiens zu Deutſchland vergleichbar jeren 

und betont, daß de Valera n vorbringe, die die berühm⸗ 

teſten vine Führer ausdrücklich nicht anerkannt hätte 
e 


ſeinen 
nen einzunehmen, die durch das Ba 


britiſche Regierung bot Irland mehr an, als O'Connel forderte, 
und wir chen uns nun der unbedingten Forderung gegenüber, 
daß wir Irland als auswärtige Macht anerkennen follen. Eine 


dauernde Verſöhnung Irlands und Großbritanniens kann ohne 
Anerkennung ihrer phyſiſchen und hiſtoriſchen gegenſeitigen Abs 
hängigkeit nicht erreicht werden, die eine vollſtändige politiſche 


und wirtſchaftliche Trennung undurchführbar macht. Wir wün⸗ 
ſchen an ex Abſchluß qu Überkürgen, müſſen — hervorheben, 
tae Pai Verlängerung der gegenwärtigen Verhältniſſe gefähr⸗ 
i ) 


die die Haltung der britiſchen Regierung bei 


ie Erwägung, d 
ſtimmen müſſen, ſind in den früheren Briefen 


jeder Behandlung 
dargelegt worden. Wenn Sie bereit 
Erwägungen mit den von Ihnen vertretenen Anſprüchen zu vers 
einbaren ſind, werde ich mich freuen, mit Ihnen und Ihren Kol⸗ 
legen zuſammenzutreffen.“ Ere 


Ein Konflitt zwichen Oeſterteich 
und Ungarn. | 


Wien, 30. Auguſt. Bei der Übergabe einiger weſt⸗ 
ungariſcher Kreiſe an Sfterreih am Sonntag kam es zu 
bewaffneten Zuſammenſtößen. Als die regulären 
ungariſchen Truppen das Gebiet verließen, rückten irreguläre Abtei⸗ 
lungen ein, die die J erreichiſchen Truppen angriffen und fie an 
ar ordnungsgemäßen Beſetzung der geräumten Kreiſe zu hindern 
uchten. 

Beſetzung des Bahnhofs in Szopron. 

Wien, 30. Auguſt. (PA T.) Am Sonntag nachmittag beſetzte 
eine bewaffnete pa Teto den Vahnbof len 
und veranlaßte dort die Einſtellung des Eiſenbahnberkehrs. Die 
Abteilung rückte darauf in weſtlicher Richtung weiter. Bei Pinka⸗ 
veld und Agendorf kam es zu einem Zuſammenſtoß mit der 
A Ad eichiſchen Gendarmerie. Beide Waere hatten 

erluſte. 


Verwundung eines öſterreichiſchen Kommandanten. 
Graz, 30. Auguſt. (PA T.) Nach einer amtlichen Meldung 
ſtießen die öſterceichiſchen Gendarmen im Abſchnitt Friedensbur 
— iq fneten ungariſchen Widerſtand und mußten ſich Suche 
reben. * 
verivundet. 


er Kommandant der öſterreichiſchen Abteilung wurde 
Auch die Ungarn hatten einige Verwundete. 7 


Tidedyo¡lowatei, 


Eine tſchechoflowakiſche Kommuniſtenpartei. 

Prag, 28. Auguſt. (PA T.) Auf dem Kongreß der dritten Inter⸗ 
naternationale wurde ein Antrag eingebracht, eine kommüniſtiſche 
Partei für die gan e Tichechoſ owakat zu gründen. Es wurde bee 
ſchloſſen einen Kongreß in der Zelt zwiſchen dem 30. Okto er und 
r einzuberufen, der das Programm dieſer Gründung ſeſt⸗ 
ſetzen fol). f 


Katholiſche und ſozialiſtiſche Kundgebungen. 
Prag 30. Auguſt. (PA T.) Die latholiſche Volkspartei orga: 


panier.” 


„Die 


find, zu prüfen, wie weit dieſe 


nifiene am Sonntag in allen Pfarreien der Tichechoflowakei eine 


katholiſche Kundgebung. Die ſozialiſtiſche Partei organiſierte eine 
Gegenkundgebung, an der ſich auch die Nationaldemokraten beteiligten. 
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der griechiſch⸗türkiſche Krieg. 


Eine Niederlage der Griechen. 

Yaris, 30. Auguſt. (PA T.) Nach Berichten der Tageszeitungen 
wird durch Vonftantinopeler Depeſchen bestätigt, daß die Türken den 
rechten Flügel der Griechen. der beſtimmt war, die türkischen 
Stellungen am Fluß Satarja von Süden her zu umgehen, einge 
ſch oſſen haben. Die Griechen erlitten eine ſchwere Niederlage. Ein 
Teil threr Truppen tft von der Hauptarmec abges 
ſchuitten, die Heeresleitung hat von ihnen keine Nachricht. 


Die Verluſte der Griechen. 

Sonftantinopel, 30. Auguſt. (PAT.) Der Heeres bericht meldet: 
Die Angriffe auf Turupunar im Abſchnitt Karahiſſar hatten ern ſt e 
Berluſte der griechiſchen Truppen zur Folge. Nach den 
letzten. bis fetzt noch nicht beſtätigten Meldungen erlitt der rechte 
griechiſche . der beſtimmt war, den Fluß Safarja zu 
überſchreiten, eine ſchwere Niederlage, die eine kritiſch / 
Lage der griechiſchen Armee zur Folge hat. 


Siegesfeier in Konſtantinopel. 


Konſtantinopel, 30. Auguſt. (PA T.) Der Sieg am Sakarja⸗ 
fluß wurde hier mit großer Begeiſterung gefeiert. 


Der baltiſche Dreiverband. 


Riga 30. Auguſt. (PA.) In einer Unterredung mit dem 
Korreſpondenten der „Danziger Neueſten Nachrichten“ erklärte der 
lettiſche Miniſterpräſident Weyeromwicz, daß die Konferenz der 
baltiſchen Staaten Lettland Litauen und Eſtland ſchon im Dezember 
ſtattfinden wird. Nach dieſer Konferenz werden dieſe Staaten nicht 
mehr durch Zollgrenzen von einander getrennt 
ſein und werden als baltiſcher Dreiverband nach außen 


auf reten. 
: Die litauiſchen Wälder. 


Danzig, 28. Auguſt. (PA T.) Aus Kowno wird gemeldet, dat 
das Schlagen der Wälder in Kowno⸗Litauen in ſo ſchnellem Zeit⸗ 
maß vor ne geht, daß der Holzbeſtand der Wälder in Kowno⸗ 
Litauen in kürzeſter Zeit von 23 Prozent auf 14 Prozent fiel. 


Wenn die Abholzung in dieſem Zeitmaß fortſchreitet, fo werden in 


fitrgefter Zeit alle litauiſchen Wälder vernichtet fein. 


Maſſenſterben in Rußland. 


Prag, 29. August. Ein hervorragender Anhänger der Kerenskli⸗ 
partei. der ſich zurzeit hier in Prag aufhält, hat ſich einem Preſſe⸗ 
vertreter Über die gegenwärtige Lage der ruſſiſchen Regierung u. a. 
geäußert: „Das ruſſiſche Volk macht jetzt feine größte 
Kriſis durch. und die Lage ijt viel ſchlimmer, als man im Aus⸗ 
lande anzunehmen ſcheint. Es it ein Maſſenſter ben des 

anger Bottes. Zum größten Teil ijt es die Schuld der jetzt in 


Hinſicht vollkommen zugrunde richtet. Trotzdem glaube ich nicht. daß 
eine Kataſtrophe den Sturz der Somjetregierung nach ſich .. 
würde. Das ruſſiſche Volk it verhungert und erſchla it 
und nicht fähig, energiſche Maßnahmen zu ergreifen. Meiner 
9 nach kann die Sowjet⸗ Regierung nod ein 

is zwei Jahre exiſtieren, beſonders, wenn ſie mit den 
bürgerlichen Parteien ein Kompromiß abſchließen würde, aber auf die 
Dauer ijt das gegenwärtige Beſtehen nicht.) Auf bie Frage des 
Interviewers, ob er an eine Weltrevolution glaube. wurde ihm ſol⸗ 
gende Antwort zuteil: An eine Weltrevolution im wahren 
Sinne des Wortes glaube ich nicht, aber ich habe ſiche re 
Nachrichten. daß die ruſſiſchen Bolſ che wiſten Ber: 
fude machen, um emen Umſturz in Deutſch⸗ 
land hervor * Y 30 en. Eine derartige Aktion ſei noch 
für dieſes Jahr gepla ißlinge auch dieſer Plan wieder. dann fet 
der Zuſammienbruch des jetzigen Syſtems nicht mehr aufzuhalten. Es 
iſt für uns beſonders wichtig, uns an unſere weſtlichen Nachbarn. an 
Deutſchland und die Nachfolgeſtaaten enger anzulehnen, denn das er⸗ 
fordert ſchon das Wirtſchaftsleben. Dagegen ijt eine engere Anlehnung 
an Japan ſo gut wie ausgeſchloſſen, da die Gegenſätze zwiſchen dieſen 
beiden Staaten zu groß find. Aber für China, werden wir verſuchen, 
unfere Freundſchafisgefühle weiter auszudehnen.“ 8 

Trotzki plant neue Unternehmungen. 

Paris, 29. Auguſt. Wie „Obſcheje Dielo” aus Petersburg 
meldet, plant Trotzki neue Unternehmungen zur Vers 
beſſerung der kritiſchen Lage der Sowjetregie⸗ 
rung. Sollte in dem jetzigen unerquicklichen Zuſtande in Ruß⸗ 
land keine baldige Beſſerung eintreten, ſo ſoll ein Eingreifen 
8 gegen Polen und Finnland beginnen. (?) 
In den an dieſe Staaten grenzenden Bezirken iſt bereits Artillerie 
aller Kaliber angeſammelt. Topographiſche Arbeiten werden vor⸗ 
genommen; die dort ſtationierten roten Truppen vermehrt. 

Der bolſchewiſtiſche Außenkommiſſar erſtattete kürzlich der 
Sowjetregierung einen Bericht, in dem u. a. geſagt wird, daß der 
von Frankreich ins Leben gerufene tſchecho⸗lowakiſche Staat 
Sow: etrußland in ſozialer und politiſcher Hinſicht feindlich geſinnt 
I her müſſe man die beabſichtigte Annäherung der Tſchecho⸗ 
lowakei an Polen mit allen Mitteln zu verhindern ſuchen. 


Der erſte Getreidezug. 


Moskau, 30. August. (PA T.) Hier trafen aus Eſtland der 
erſte Eiſenbahnzug mit Getreide für die hungernde Bevölkerung Rufe 
lands ein. Das iſt der erſte aus dem Ausland kommende Zug über⸗ 


haupt. > 
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Der Zug der Hungernden nach dem Weiten. 


Moskau. 30. Auguſt. (PAT) Aus den vom Hunger bes 
troffenen. Gouvernements und vor allem aus den Won gagebieten 
ziehen Tauſende von Familien nach dem Weiten, und mebrere 
Tauſende von Perſonen trafen in Petersburg ein. In ganz Rußland 
wird für die Hungernden geſammelt. Am 25. Auguſt wurden mehr 
als 4 Millionen Bud Getreide in die hungernden Bezirke abgejandt 


Vorwürfe gegen die Emigranten. 

Riga 30. Auguſt. (PA T.) Stjeklow klagt in den „Izwfeſtſa⸗ 
die ruſüiſche Emigrations⸗Bourgeoiſte an, daß fie ſich e pa 
Hurswert für die hungernde Bevölkerung Sowſet⸗Rußlands zu vers 
eueln. Nach Stjeklow iſt ein Umſturz in Rußland nur möglich bei 
Teilnahme fremder Truppen. Das würde Anarchie und Bürgerkrieg 
hervorbringen und Rußland zum vollkommenen Ruin führen. Des⸗ 
wegen ſchreibt Stick om, müßte Europa verſtehen, daß es zur Rettung 
der Hungernden nur einen Rat gibt und zwar den, daß dei 
Sowlet⸗Regierung Hilfe geleiſtet wird. 

—yt——. — 


Rußland herrſchenden Regierung. die das Land in wirtſchaftlicher 


. 
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Ruſſiſche deſerteure in Rumänien. 


Bukareſt 30. Auguſt. PAT.) Eine Abteilung der Somjets 
truppen betrat rumäniſches Gebiet. Tſchitſcherin wandte ſich an die 
rumäniſche Regierung mit der Forderung die Deiertenre aus uliefern 
andernfalls er Truppen nach Rumänien ſenden wü de. Die rumä⸗ 
niſche Regierung lehnte die Auslieferung der Deſerteure ab. wobei 
ſie ſich auf das Völkerrecht ſtützt. : 


Austände. 
Die Wiederaufnahme der Arbeit in Warſchau. 


Warſchan 30. Auguſt. Der Ausſtand in der Munk ionsfabrik 
„Pocisk“ fand geſtern ſein Ende. Die Arbeit wurde in vollem Umfang 
wieder aufgenommen. Die Straßenbahnen und das Straßenwerk 
wurden durch die Nothilfe in Betrieb geietzt. 


Generaljtreif in Weimar. 

Weimar, 28. Auguſt. (T. U.) Die gewerkſchaftlich oraanifierten 
Arbeiter von Weimar haben in einer Verſammlung mit 1280 gegen 
240 Stimmen beſchloſſen. in den Generalſtreik einzur ten. Es 
handelt ſich um den Kampf für die Teuerung zulage. Auch aus 
anderen thüringiſchen Orten werden Lohnbewe⸗ 
gungen und Ausſtände gemeldet. 


Ausſtände in Weſtfalen. 

Eſſen, 28. August. (T. U.) Die gejamte Arbeiterichaft der Ober ⸗ 
hauſener Babcockwerke trat in einen wilden Streik 
ein. Es handelt ſich um Xobniorderungen. — Die Solinger 
Induſtriearbeiterſchaft Hat den Unternehmern jetzt bes 
ftimmte Forderungen überreicht und bean ragt. die heute beitenenden 
Teuerungszuſchläge für die Heiminduſtrie ſowie für die Fabrikarbeiter 
ab 1. September um 300 Prozent zu erhöhen. Die techniſchen An⸗ 
geſtellten beantragten eine Erhöhung der Teuerungs zuſchläge um 
80 Prozent ab 1. Auguſt. Die taufmänniſchen Angeſtell en. die 
außerdem den Táriivertrag mit der Induntie vom 30. September 
kündigten, fordern eine Erhöhung der Teuerungszuſchläge und der 
Grundgehälter. 


Die deutſchen Lehrer in Polen. 


Das ſtaatliche deutſche Lehrerſeminar in Bromberg am 
81. Auguft früh 8 Uhr F für Semi ⸗ 
nariſten. Volksſchüler mit guten Zeugniſſen können ſich noch 


umgehend bei dem Seminardirektor melden. Schüler mit der Vor⸗ 
bildung von Unterſekunda oder einer anderen guten Vorbildung 
kommen gleich in höhere Klaſſen. Deutſche Jünglinge, widmet 
Euch dem Lehrberuf! Meldet Euch er Pri zahlreich zur Auf⸗ 
nahmeprüfung, die Schwierigkeiten der Prüfung ſind gewiß nicht 
zu groß. Deutſche Väter, haltet Eure Söhne an, daß ſie ſich dem 
Lehrberuf zuwenden! 

Im deutſchen Lehrerſeminar in Graudenz werden nicht nur 
Schüler und Schülerinnen aus Pommerellen und Bofen, ſondern 
auch aus Deutſchland und dem Freiſtaat aufgenommen. Die Auf ⸗ 
nahmeprüfung erfolgt am 31. Auguſt, 9 Uhr vormittags, in den 
Räumen des deutſchen Lehrerſeminars in Graudenz, ul, Klaſztorna. 
In Ausnahmefällen kann dieſe Aufnahmeprüfung auch fpater ere 
folgen. Meldung hat durch den Vater unter Beifügung der Ge⸗ 
burksurkunde, Taufſchein, Wiederimpfungsſchein, letzten Schulzeug« 
niſſes, falls dieſes nicht beizubringen iſt, Führungsatteſt, Telöitge- 
ſchriebenen Lebenslaufes zu erfolgen. Ein ärztliches Gefundheits⸗ 
atteſt wird unentgeltlich vom Anſtaltsarzt ausgeſtellt. Der Unter⸗ 
richt iſt unentgeltlich, eine Beihilfe von 150 M. und mehr, je nach 
Blei, wird gewährt. Beabſichtigt ijt ein Externat einzurichten, fo 
daß die Koſten dann monatlich 2000 —2050 M. betragen würden. 
Es find fünf Klaſſen vorhanden, in denen die Schüler bg: 
keit übernommen werden. Volksſchüler lommen in Klaſſe 1 
„(unterjte Klaſſe), Schüler der Unterſekunda und Mädchen mit Lyzeal⸗ 

dung in Klaſſe III, Schüler, welche O1 abſolviert haben, in 
Klaſſe IV loberſte Kaffe). Abiturienten haben ſich einer Prüfung 
zu unterwerfen und müſſen Pädagogik nachholen. 

Vorausſichtlich ijt noch auf Jahre hinaus mit Mangel an 
deutſchen Lehrkräften zu rechnen. Zahlreiche Meldungen > ben 
deutſchen Lehrerſeminaren find daher dringend erwünſcht. Der 
Lehrerberuf kommt auch für deutſche Beſitzersſöhne in Frage, die 
leine Möglichkeit haben, ſich hier ein Grundſtück zu erwerben. Auch 
Schüler aus Deutſchland werden aufgenommen. 

Nähere Auskunft über das Graudenzer Lehrerſeminar erteilt 
die Schulabteilung des Deutſchtumsbundes Pommerellen⸗Süd in 
G@raudeng, ul. Torunska 4 III. : 


Die Teuerung in Polen. 


Warſchau, 80. Auguſt. (Pa.) Im Miniſterratspräſtdium 
fand am Montag eine Konferenz über = Bekämpfung ber Teue⸗ 
rung ſtatt. An der Konferenz, in der der Miniſterpräſident den 
Vorſitz führte, nahm auch der Ernährungsminiſter Grzedzielski teil. 
Anweſend waren ferner u. a. Vertreter der Landwirte, der Städte. 
der Genoſſenſchaften und der intereſſierten Berufe. Der Miniſter⸗ 
präfident betonte bei Eröffnung der Sitzung, folge der 

ten und in verſchiedenen Orten ſogar ausgezeichneten Ernte die 
Prhohung der Preiſe für Getreide und andere Artikel 
eine vollkommen anormale Erſchein ung ſei. 


Um eines Mannes Ehre. 


Original⸗Roman von A. Groner. 
(65. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 
Herr von Horſt lächelte ein wenig verlegen, dann jedoch 
ſchaute er dem Unterſuchungsbeamten offen in die Augen 
und fagte: „Ich bildete mir ein, daß ich, der ich ſozuſagen 
in eigener Sache nachforſche, eifriger vorgehen werde, als 
dies von Amts wegen geſchehen würde.“ 

Wieder flog über Herrn von Weſterns Geſicht helle 
Röte, und er öffnete ſchon den Mund, vermutlich zu einer 
ſcharfen Entgegnung, aber es kam nicht dazu. Röte und 
Arger flauten raſch ab, und was er yb 
ein freundliches: „Bitte weiter!“ 

Und Horſt redete weiter. 

2Ich verſchaffte mir vor allem durch einen hohen Funk 

tionär des Wiener Landgerichtes dieſes Telegramm,“ fuhr 
er fort und las dem geſpannt horchenden Doktor den In⸗ 
pal der in Zencia aufgegebenen Depeſche vor, wonach er 
einen mündlichen Bericht fortſetzte. a 

„Danach erkundigte ich mich bei etlichen Perſonen, die 
es wiſſen konnten, ob Berger vor etwa fünf Jahren in 
Bosnien geweſen war. Daß dieſe Frage verneint wurde, 
brachte eine gewiſſe Ruhe in mein Gemüt und in meine 
Art nachzuforſchen.“ 

„Das verſtehe ich und verſtehe nun ſchon noch eines. 
Der Reiz ſolcher Nachforſchungen it ein ganz merk⸗ 
würdiger,“ warf Dr. von Weſtern lebhaft ein. j 

„Es iſt jo,” gab Horſt lächelnd zu. 

„Und der Wunſch, ſelber dieſes ſeltſame Rätſel zu 
löſen, ließ Sie nicht mehr los. Wäre der Antrieb zu Ihrem 
Handeln nicht von fo trauriger Seite hergekommen, fo 
möchte ich Sie einen „Amateur⸗Detektiv“ nennen. Aber 
bitte, weiter.“ : a 


Nach bi sher 


agte, war nur fort 
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noch unfertigen Berechnungen kann man jetzt ſchon fagen, daß die 
im Staat vorhandenen Mengen des Winter⸗ und des Sommer⸗ 
getreides zweimal fo hoch fein werden als im Vorjahre. Da wir 
im vorigen Jahre. obwohl die Bolſchewiſten ungefähr 45 000 
Waggons Getreide fortgeſchafft hatten, nur 35000 Waggons ans 
kauften, ijt es klar, da jetzt unſer eigenes Getreide and. 
reicht. Die Kartoffeln haben ſehr gelitten. Der 
letzte Regen hat eine ſolche Beſſerung gebracht, daß der 
Stand der Kartoffeln befriedigend genannt werden 
kann. Die Schutzmittel, die die Regierung vorbereitet, ſollten das 
Getreidenm Lande erhalten. Tieſes würde in Anbetracht 
der großen Menge des Produktes eine bedeutende Verbilligung be⸗ 
wirken. In der gegenwärtigen Zeit, da die Landgüter im allge⸗ 
meinen noch keine allzu große Menge Getreide auf den Markt 
gebracht haben und da die kleinen Eigentümer dies gewöhnlich nach 
der Saatzeit tun, und da verſchiedene Spekulanten das Getreide 
aufkaufen, in der Hoffnung, es noch über die Grenze ſchaffen zu 
können. iſt das Getreide am teuerſten. Dies wird jedoch vorüber⸗ 
gehen. Es ijt notwendig, daß die Bevölkerung mit Überlegung 
bandelt und die Regierung in der unternommenen Aktion unters 
ſtützt. unnormal find die Preiſe für fertige Artikel 
im Verhältnis zu den Rohprodukten. Urſache dieſer Preistreiberei 
ſind die zahlreichen Vermittler, die ſowohl an den Konſumenten als 
auch an den Produzenten verdienen. Die Regierung wird ſich be⸗ 
mühen, die öffentliche Meinung in ihrer ganzen Bedeutung ſich 
zunutze zu machen und ſowohl die volkswirtſckaftlich ſchädliche Vers 
mittlung als auch den Schleichhandel mit Lebensmitteln nach dem 
Auslande zu bekämpfen. 


Republik Wolen. 


+ Zum polniſchen Geſandten in Haag ernannte der Staats⸗ 
e ten disherigen Vertreter Polens beim heiligen Stuhl Herrn 


Wieruſz⸗ Kowalski. 


+ Zum Wofewoden von Wolhynſen wurde Herr Stanistam 
Downarowicz ernannt. 


Freiffaat Danzig. 

Gegen Hakings Entſcheidung. durch die die Freiſtabt⸗Bahnen 
Polen zugelprochen werden. wendet ſich eine Entſchlietung der Dan ziger 
Bürgerſchaft. Es werden darin folgende Forderungen ausgeſprochen: 
1. Wir fordern. daß gem iß den Beſtimmungen der Ron vention 
die dem Hafenausſchuß bereits überwieſenen, den Sefonderen Svcd en 
des Hafens dienenden Eiſenbahnen nach dem klaren Wortlaut der 
Konvention auch der Leitung und Verwaltung des Hafen ⸗ 
ausſchuſſes unterfiellt werden. 

2. Wir fordern gemäß den Beſtimmungen des Friedens ⸗ 
vertrages und der Konvention. daß die hauptſächlich den 
Bedüriniffen der Freien Stadt dienenden Schienenwege nämlich ing. 
beſondere die Borortitreden von Denia nach Zopvot. Prauſt 
und Neufahrwaſſer, von Langfuhr nach Klein⸗Kelvin, von Braut nach 
Lavpin, von Hohenſtein nach Sabbowitz und von Simonsdorf nach 
Tiegenbof mit allen Bahnhofsanlagen und allem Zubehör in das 
Eigentum der Freien Stadt Danzig Aberführt und von 
ihr y werden 
das Elgentum Danzigs übergeht. 

4. Es it unmdalich und widerſpricht völlig der Danzig ⸗volniſchen 
Konvention, daß auch nur ein Teil der Freiſtadtbahnen der volniſchen 
Verwaltung unterſtellt wird: denn die Konvention gewährleiſtet die 
Beibehaltung der im Eiſenbahndienſte befindlichen Beamten Ange: 
ſtellten und Arbeiier und ſtellt deren wohlerworbene Rechte ſicher 
Inſolgedeſſen kann kein Ablommen ohne deren Einvernehmen gee 
troffen werden, nımentlih kann kein Beamter. Angeſtellter 
und Arbeiter gezwungen werden, die polniſche Sorache zu erlernen 
brauchen. oder den polnıfhen Dienſteid zu leiſten 


deutſchen Danzigs. Eiſenbanndienſte 
innerhalb des Gebietes der Stadt Danzig angeltellt werden 
Die Intereſſen der örtlichen Bevd kerung in den Ang legenheiten ber 
Verwaltung und des Betriebes müſſen unter allen Umſtänden pes 
wahrt werden. Im Eifenbabnvertebr der Freien Stadt 
Danzig darf nur die deutſche Sprache Berwendung 
inden; die äußere und innere Amtsſprache muß ausſchließlich 
deutſch bleiben. Das deutſche Geld tit das Zahlungs mittel. 

5. Bom Senat der Freien Stadt Danzig erwarten wir daß 
er auf dieſer Grundlage die Intereſſen der Danziger 


Bevölkerung mit allem Nachdruck und mit allen zu Gebote B 


ſtehenden Mitteln wahrt. 

6. Nur durch Erfüllung dieſer Forderungen 
wird ein friedliches Nebeneinanderleben der beiden 
Nationen zu erreichen ſein. a 

A Eröffnung der Danziger Börſe. Am Montag vormittag um 
11 Uhr fand die ſeierliche Eröffnung der Danziger Effekten., Deviſen 
und Warenbörſe ftatt. Der Feier wohnten Vertreter des Senats mit 
Präſident Sahm an der Spitze Mitglieder des Hafenaus ſchuſſes der 
Oberkommiſſar Hacking. der volniſche Generalkommiſſar Blu: 
eins ki, die ausländiſchen Konſun und zah reiche Vertreter der 
Kaufmannſchaft und der Banien bei. Die Feier wurde eingeleitet 
durch eine Anſprache des Präſidenten der Handelekammer Wieler 
der die anweſenden Vertreter der Behörden. der Körperſcha ten und 
des Handels begrüßte und die Notwendigkeit der neuen Wörſe 
begründete. Nach ihm ſprach der Vorſitzende des Boörſen⸗ 


„Durch einen Detektiv lie 
Ehrenmann, deſſen Name ,Ey—py” iſt und der an der 
Grenze Wiens eine Dachkammer beſitzt —, ab 19. März 
einen Gaſt beherbergte. Damit verſchaffte ich mir die Ge⸗ 
wißheit, daß Georg Tilgner und der Schreiber dieſes 
Drohbriefes ein und dieſelbe Perſon ſei und — wäre ich 
klug geweſen, dann hätte ich Ihre Aufmerkſamkeit, Herr 
Doktor, auf dieſen entlaſſenen Sträfling gelenkt — ich 
glaube, wir wären dann eher ans Ziel gekommen.“ 


„Wir?“ fagte mit einem feinen Lächeln der bis jetzt in 
100 3 ſo gar nicht glücklich geweſene Unterſuchungs⸗ 


Und Horſt fuhr ebenfalls lächelnd in ſeinem Bericht 


ort: 

„Am 30. März redete ich mit der Kathi vom „Gol⸗ 
denen Hahn“ über das Verbrechen. Damals verließen zwei 
Bafjagiere das Hotel. Der eine von ihnen war Kronberg. 
Er redete der Kathi ein, daß E fein Ziel fein, 800 
fuhr mit ihm in demſelben Zug bis Wien, dort ging er 
vom Südbahnhof zum Staatsbahnhof hinüber. Darüber 
wunderte ich mich, aber noch erregte der Mann meine Auf⸗ 
merkſamkeit nicht. Am nächſten Tage war ich wieder in 
Wiener⸗Neuſtadt, und da zeigte mir die Kathi eine An⸗ 
ſichtskarte von Kronberg, die ſie ſoeben erhalten hatte. 
Dieſe Karte hatte einer, dem er ſie vor meinen Augen, mit 
der Bemerkung es handle ſich um einen Scherz übergeben 
hatte, in Amſtetten, alſo auf dem ege nach Linz, auf: 
gegeben. Worin liegt da der Scherz?” fragte ich mich. 
„Warum hat Kronberg dem Mädel ein Reiſeziel angegeben, 
das er keinesfalls hatte, und warum erhielt er ſie durch dieſe 
Karte bei der Meinung, er fei in Ling? — Heute glaube 
ich ſchon zu wiſſen, daß dahinter wirklich nur ein alberner 
Sera ftedt, aber damals witterte ich anderes dahinter. 
Jedenfalls hat Kronberg damit meine Aufmerkſamkeit auf 
lich gelenkt, und das wird ihm teuer zu ſtehen kommen. 


Wir fordern, daß bie Eiſenbahnhauptwerkſtätte in fan 
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aus ſchuſſes Dr. Damme, der die Aufgaben der neuen Börſe — 
gehend darlegte. Die Börfe wird vorläufig Dollar, engl. Pfund 
deutihe und poln ſche Mark bar und Auszahlungen notieren. x 
Vorſtand und in dem Fünſerausichuß der Börſe werden Het 18 
Rarionalitáten vertreten rein. Die Böife wird von 12 0% 
2½ Uhr geöffnet fein. Die No:ierungen beginnen um 1 Wor 3) Mi 
G8 prachen nach Präsident Sahm und Senator Jewelows hl 
Die Notierungen des ersten Tages waren (in deutſcher Mark) : 
Dollar 8891/8709 Pfund Sterling 320.15/32085. polniid 
Mark 3318,34. im freien Handel 321/324 Privarauszahlund 
Warſchau 3 05/3 10. 


— Te 
die Bromberger Aufrührer vor Gericht. 


Am 23. d. Mis. begannen im Bezirksgericht in Bromberg bi 
Verhandlungen gegen die Teilnehmer an dem Juni⸗Aufruhr. 2 
Verhandlungen erweckten ein lebhaftes Intereſſe. Die Anklage 
urkunde lautet folgendermaßen: Am 16. Jun: d. Js fanden! 
Bromberg zwei Verſammlungen ſtatt. Eine im Patzerſchen Garzen, 
die einberufen war von der chriſtlich⸗nationalen Arbeiterpartei. Di 
weite Verſammlung tagte im Sikorskiſchen Lokal; fie war vo 

er nationalen Arbeiterpartei einberufen worden. Dieſe Ver 
ſammlungen ſind angeblich infolge der Nachrichten über das 11 
der polniſchen Arbeiter in Deutſchland einberufen worden, die DO 
von den Arbeiterräten auf die Straße geſetzt würden. Nach De 
endigung der Verſammlungen zertrümmerten die erregten Ver⸗ 
fammlungsteilnehmer ein paar Schaufenſterſcheiben mit deulſchen 
Deke dle 8 und verübten verichiedene Straßenexzeſſe. Als 
Maſſe die Brückenſtraße in der Richtung nach dem Theaterplatz ent 
lang zog, wurde ein Jude angehalten und zu Boden geſchlage 
Als ein älterer Shugmann, Ludwik Kowalstı, den Juden in Schuß 
nehmen wollte, und die Angreifer zurückdrängte, rief der Ange 
klagte Piotr Modrafowsti: Nimm Deine Klauen fort. font 
ſchlage ich Dir in die Freſſe“, und ſchlug dem Schutzmann mi 
einem Stock über die linke Hand. Am Alten Markt ſchlug der 
Angeklagte dm ge BWojtanowstr mit einem Stock die 
Schaufenſterſcheiben in den Läden entzwei und verſchwand erit in 
der Maffe. als er von dem Schutzmann Kowalski zurechtgewieſ 
wurde. Die Erregung über die Vorfälle, die am 10. und 17. Jul 
eniitanden. wuchs immer ſtärker an. Allgemein wurde der 20. Jul 
erwartet. an dem das Ultimatum der Verſammlung, das an die 
Deutſchen gerichtet war, ablief. Dieſes Ultimatum forderte d 
Deutſchen zu einer kategoriſchen Erklärung auf, ob ſie die Pogrom 
der Polen in Deutſchland verurteilen. Zur Verhinderung weiter 
Unruken wurde Militär zuſammengezogen. Militärpatrouillen 
Ihrıtten gleichzeitig mit den Patrouillen der Bolızer die Straßen 
der Stadt ab. Der Magiſtrat erließ auch ein Verbot gegen dad 
Erſcheinen der „Deutfhen Rundidau”. Am 20. Jult berief die 
Polniſche Berufevereinigung eine Verſammlung in das Lokal 
Herrn Sikorski. Dieſe Verſammlung wurde im letzten Augenblit 
in den Zeitungen abgeſagt. Trotzdem verſammelten fic etl 
Arbeiter, unter andern auch der Angeklagte Joſef Zalkowski, 
auf dem Alten Markt. In dieſem Augenblick der allgemeinen 
regung der Arbeitermaſſen leitete der Angeklagte Franciſzek Tat? 
fomsti vom Balkon des Hauſes Nr. 4 am Alten Markt eine 
öffentliche Verſammlung ein. Zunächſt ſprach der Angeklagte Ste“ 
an Olejniczal. In erſter Linie wurde perſönlich der de 
ſident Maciaſzek angegriffen, dem man vorwarf, daß er Militär 
und Panzerautos gegen die Bürger geſandt babe. Im Verlau 
der Verſammlung organifierte der Angeklagte Tarkowski eine 
Delegation, die an den ehemaligen Prajidenten abgehen ſollte, u 
von dieſem zu erfahren, gegen wen die Waffen, die Truppen u 
die Panzerautos beſtimmt ſeien. Der Angeklagte Tarfowsti ita” 
ſelbſt an der Spitze der Delegation und begab ſich in Begleitu 
eines betrunkenen Mannes, von einer großen Menge begleite 
durch die Brücken⸗ und die Danziger Straße nach der Wobnun 
Präſid⸗ aten und ſagte unterwegs: „Wir gehen u 
holen; was mit ibm geſchehen wird, gebt keinem 
In der Zwiſchenzeit ging die Verſammlung werter. é 
ip der Angeklagte Nowakowski, der verſicherte, daß we 
die Polizei noch das Militär auf die Brüder ſchießen würden und 
dab man Maciaſzek und die Deutſchen hinauswerfen müſſe. Set 
Rede wurde von lebhaften Beifallskundgebungen der Maſſe e 
gleitet. Die Delegation, welche den Präſidenten nicht zu auf 
antraf, kehrte wieder auf den Markt zurück. In der Vabnhofſtraße 
wurde der Widerſtand der Polizei, welche die Maſſe zerſtreue 
wollte, gebrochen. Am Kaffeehaus Briſtol brach eine Gruppe Y 
De monſtranten unter der yr eines gewiſſen Bronts! 
olak in das Innere des Kaffeebauſes ein und ſuchte dort 
Stadtpräfidenten. Hierbei ſchlug der Bronisſaw Polak die Scheib 
der Eingangstür ein. Die anderen Teilnehmer der Demonjtrati0 
die den Präſidenten ſuchten, beſchäftigten ſich in der Zwiſchence 
mit dem Zerſchlagen der Gläſer. Auf gleiche Weiſe wurden ef 
Kammerlichtſpiele demoliert. Auf dem Markte ſtellte ſich mW 
eine Abteilung Ulanen unter der Führung des Fähnrichs Szum 
lanski auf. Die Maſſe, die dieſes ſah, ging auf die Ulanen 
und warf ſich auf den Fähnrich Szumulanski, der nur ſchw ti 
Widerſtand leiſtete. Der Angeklagte Vronislaw Stuzews 
ſtieß viermal den rg * mit dem Fuß und ſchlug ihn an vob 
Kirchentreppe fo auf den Kopf, daß er ohnmächtig zu Boden I 
Als er auf der Erde lag, wurde ihm der Revolver und der Sah, 
abgenommen. Der Täter war der Angeklagte Jan Paw 
fow sti, bei dem man nachher den Revolver des Fähnrichs fa 11 
Die Delegation, welche den Präſidenten ſuchte, begab fich nach de 


Durch Kathi hatte ich Kenntnis von der Firma, für weiße 

Kronberg reiſt. Ich begab mich noch am ſelben Tage, 

am 1. April, zu Herrn Falk, dem Chef dieſer Firma. bat’ 

dieſem erfuhr ich mehreres, ich werde es Ihnen Au 

erzählen, das mich Kronberg noch fefter ins Auge falle! 
e 


Am nächſten Tage ließ ich mir das Zimmer auffpertet 
das er zuletzt im „Goldenen Hahn“ bewohnt hatte, 
übler, mit Parfüm gemiſchter Duft fiel mir darin sue 
auf, dann friſche Schnittſpuren auf dem Fußboden. / 
fand, unter dem Teppich hat fie gelegen, die abgebrochen 
Spitze eines Federmeſſers, im Ofen auffallend viel poda 
baufchte Aſche und darunter zwei aneinander geitepP 
Stoffreſtchen, bie von dem Verbrannten übrig geblieben 
waren. Diefe beiden Funde, ſowie etliche ſchwarze Fad 


die auf dem Boden lagen, nahm ich mit und dann—“ 
ıHortreguna big, 


Hermann von helm oltz. 
(Zum Gedächtnis feines 100. Geburtstages am 31. Auguſt.) 
Wenn je eine Zeit geeignet iſt, das Gedenken an die deutſche 
großen Gelehrten und di 055 


My 
it 


ünſtler wachzuhalten, jo ijt es die Ep 
die wir durchleben. Wir brauchen als Deutſche nur zurück auf rit 
Taten dieſer Volksgenoſſen u blicken. um Kraft und Stolz = 
9 zu ſammeln. Welch eine Nation kann Männer “sy 
Biffenfchaft, wie Leibniz, Virchow, Mommſen und Helmbolb ae 
eigen nennen, die der ganzen Menſchheit führend neue Wege en 
geiſtigen Fortſchritts gewiejen?! Hermann von Helmholtz. elit 
100, Geburtstag am 31. Auguſt tft, gab der Naturwiſſenſchaft ee 
den verſchiedenſten Gebieten eine Fülle neuer großer ErfenntMy 
Schon im jugendlichen Alter von 26 Jahren konnte er der 
lehrtenwelt ſeine „Lehre von der Erhaltung der Kraft“ vortra 
Erkenntniſſe, die den rag rod einer Reihe von wiſſenſchaftli 
Arbeiten feit den Zeiten Leibniz's bildeten Und wenige Jae 
ſpäter erfand dieſer vielfeitige Geiſt den berühmten „Augenſpieg # 
der den Medizinern neue wertvolle Unterfuchungsmethoden de 
Sehwerkzeuge geſtattete. : 
Aber die ſubtilſten Reizungen der Nerbenfaſern ſtellte er dae 
in Gemeinſchaft mit dem ruſſiſchen Phyſiologen Bart tiefgebe 
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Heute und — Tage : 
Eines der grössten Filmwunder der italienischen „Areona“-Film-Comp., ary 


% Die Töchter des Meeres“ 


Psychologisches Drama in 6 Akten. 
Die berühmte italien. Künstlerin Franciszka Bertini, : 
Wunderbare Aufnahmen! 


SSSSSCSS4 SSH MID ID III 

Se glückliche Geburt eines gesunden 
Jungen 
zeigen hocherfreut an 
‚ Rittmeister von Reiche, 
Margarethe von Reiche, 
geb.von Waldow 

Rozbitek bei Kwilcz, den 25 August 1921 
BI3I2BIIZIIDIIII MERGE ceececesececy 
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3 1 v.emem | 
Gut nöbl. Zinner eienr 
8 per bald . | 
Gefl. Off. u. m. B. 
a. d. Geſchäftsſt. d. BI 


resin 


Geſtern nachm. 6 Uhr verſchied plötzlich und une E Y Wnkinie u Bective} Y, i 
ne a Oe 


fi erwartet. meine liebe Frau, unſere treujorgende & e 
1 SofortGeld! 


Mutter, Schweiter, Schwägerin, Tante und Schwie⸗ 
. a d. bekannten höchſten F 


gertochter 
Breilei, 1 a : 


Anna Onid, — Murias: 


geb. Mielte, : W. Schmidt, 


Jahren. ul. Zamkowa 4, 


EEES: 


Ese 


us 


A In der Hauptrolle: 


im Alter bon 36 


Poznan, den 30. Auguſt 1921. am Stary Rynek. War. 169 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ——. 
Verkaufe: 


Auguſt Quid nebſt Kindern. 


Beerdigung findet am 


Mn 


Maſchinenfabrik, 


Freitag, 
dem 2. September, nachm. 5 Uhr von der Leichen⸗ 
halle des katholiſchen Friedhofes in Görezyn (Gurt ⸗ 
ſchin) aus ſtatt. 

Das Seelenamt wird am Sonnabend, 
dem 3. September, früh 8 Uhr, in der Franziska⸗ 
nerkirche ſtaltfinden. 


Die 


dilions- u. Holzgeſchäft. 
Bachtabgabe ven Hüten. 
Jtegulrerung in Deusichland. 
Außerdem verkaufe ländliche 
Güler verschiedener Größe. 
M. Poors Bosak, Sw. 


— 


MGrossartige Ausstattung! 


— — 


Wir ſuchen in der Provinz Poſen und Pommerellen für unſere ernften 
Reflettanten aus Galizien und angekommene Amerikaner 
von landwirtſchaftl. Gütern, Ritter⸗ 
güfern, Sägewerken, Mühlen u. and. 
induſtriellen Objekten, wie Cofomobi- 
len u. Mofore uſw. Speziell reflektieren 
wir auf landw. Gülfer im Werte von 
5—300 Millionen Mart poln. Aus⸗ 
zahtung in Dollars oder in deutſcher Mark. 
Die verehrten Herren Beſitzer erſuchen wir um ſchnellſte Zuſendung von Offerten 
unter Berückſichtigung genaueſter Auſſtellung, Beſchreibung u. äußerſter Preisangabe. 


Landwirtſchaftl. Induſtrie⸗Vureau 


‚AGRICOLANG“: 


PlaeWol- 
nosei 6. 


Freitag, d. 2. Besten 
abends 8 Uhr, im grossen 
Saal des Zoolog Gartens! 


a Im weißen Rdn 


Lustspiel in 3 Aufzügen 
v. Blumenthal u. Kadelburg. 
Karten zu50, 40, 30,20 M 
u. Steuer bei Görski früh. 
c teu Bock), ul. 27. Grudnia. 


Achtung! 


1 ih mein ng: 
A) k Kolonialwaren⸗Ge⸗ 
ſchäft nebſt Wohnung in Jus 
duſtriegegend Weſtialens. mos 
natl. Umſatz 80000 Amt. 
a 0 Zukunft. Off. 

. 247 4a d. Geſchäftsſt. 
“A aL erb. Vermittler verb. 


Bala 233. fut 

Deulſch⸗ Po! A paſſenden 
Umgang mit Gleichge⸗ 
ſinnten. Betreffender iſt 
ſportlich ausgebildet. beſitzt 
köſtlichen Humor, ware auch 
a tätiges Mitglied deutſch⸗ 
polniſch. Geſelligkeitsvereine. 
Suchender iſt erſt feit kurzem 
bier anjaifig, war bis ber nut 
in Großſtadt Deutſchlands. 
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[Par 439 


Wojciech 2a, If! Gefl. Anerbieten unt. A. M. 
ESR VTO. ee Pa 
8 vom 5. September ab. Teer 
Private Handelsſchule Sw. Bojcied) 29. Klebemaſſe 3 
Sprechzeit des Schulleiters von 2—3 und ausnahms⸗ . av $ Zeitungs 
weiſe von 7—8 Uhr. 12697 bezieher, 
Schulhaus im Zentrum der jentrum der Stadt ag Holzteer welche unſer Blatt 


eee ee ement 
El Schreib⸗ 5 alk 


durch die Poſt er⸗ 


i : halten, müſſen bei 
32 maſchine Gips Unregelmäßigkeiten 
$e Tonkrippen 1 
u Ge obien o Content N DÍ rg nr ebe — nach e 
pas Vor Ankauf wird gewarnt. Mecentra, Maſchinen⸗ 55 liefert prompt 25 22 E GP e — baust in otk vr 
en =l9 mc 5 T glenn, 15 
CCC Achpappenfabr N : S 
Ta von Slieglers Dittapf- ; ee 8 e, Kaptoffe ae Pare p N tan das Bolle 

‘ weljen, AR „ amt wenden 
Orig nal von Stieglers Zeppelin- _Sraven Haaren System „Harder“ meiden di E 
ibt die 1 wiede e 5stäbi A dad 

original von Sregers te. 22, DM shiva’ eng, ss, See 
OriginafvonStieglersBraunfpek Haar-Re eganerator | Seto a ede "gus in ate, ba 
weizen, ausverkauft, regen A. tes ielski, Som. MARC. font, en ati 
Original v. Stieglers Siegeswel., oct GmbH, gos nan : ca nla 
Soboflaer Winferraps, Schröderstr. 1. fommen. Sitten wir, 


Lobolkaer Mintergerite 


in neuen Säden zum Tagespreis haf absugeben 


Poſener Sagtbaugeſellſchaf j 


Poznan 3, ulica Wjazdowa 3. 2695 


Celluloid 

E d. 60160 cm, gegen 
Bodies zu verkaufen. 
ffert. unt. 2691 an die Ge⸗ 
ſchäftsſielle dieſ. Blattes erb. 


Empfehle 5" eritllaffigen Jabriten 


Woll⸗ und Baumwollſtoffe 


e Scjneiderzutalen,  Eiräunpie, Garne ulm, 


ir taufen größere Me 
ee en Handels- u. Kommiſſionslager, 


Topinambur Jerzy Blin, Poznan, ul. Pama l, 


zur prompten und ſpäteren Lieferung waggonfrei 
deutſcher Grenzſtation und bitten um äußerſtgeſtellte 
und jeite Offerten 3892 


Jeldbahngeräl, . e, vo 


Danzig lagernd 
Getreidegroßz - 


Glaſer & Gerſtmann, banda, 
Breslau, Ohlauer Straße 68 II. 
Tel.: Ring 9565. — Telegr.⸗Adr.: Glasgerffe, 


11 1 Grundit, Eisenbahn fjwellen Eiche 
lata enlkangen ie 


Morgen Wieſe. 180 Morgen 
(größere Mengen), zu kaufen geſucht. Offerten 


5 il ae Holz, Milchtühe, Zuchtbullen. 
unter 2665 an die Geſchäfts ſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Jungvieh Zuchtſchweine, Pferde ls, 2s, 3 jährige u. Alan 
RARA AAA AAA UD y 


Anfkagen unter 2666 an die Ges 
ſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


P 


foblen Wtotorpflug. Göpel, Pflüge u. anderes mehr. [2676 


Dom, Chrzaſtowo (Telephon Chrzaſtowo 4). 
Nach Anmeldung Wagen Bahnhof Srem. 


Speifesimmer-&inrichfung 
pos Be Bee — een. 5 


Unsere Annoncen- Expedition 


nimmt alle für auswärtige Zeitungen und Zeit- 
schriften bestimmten Anzeigen entgegen 
und vermittelt diese ohne Kosten- 
aufschlag zu Originalpreisen. 


Posener Buchdruckerei u. Verlagsanstalt T. A. 
POZNAN, ulica Zwierzyniecka 6. 


verſchiedener Manu⸗ 


Große Auswahl 


9. Grodzisto, 
nowiet Wleiaeio. 


“cr J. Lew. Chocz, 


ca, 70 Loren, zu verlaufen. ® 


Abteilung 


Rycerska 16 


Bertauſche oder verkaufe 
nur gegen ausl. Val ga m ine 


Landwirtſchaft, 


18 Morg. groß erſikl. Boden. 
Gebäude im guien Zuſtande 
mit leb. u. totem Inventar. 
Zur Stadt u. Bahn 3 Klm. 
Angebote zn 3868 an die 
Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. 


1 Stellenangebote + 


— u 

Suche ¡ojort oder fpater 

einfache, ans 

ſtänd., ehrl. Stütze. 

Dom. Anlolta II, 
pomiat Kepno. 2688 


2 ig. Mädchen aus beſſere m 

Haufe 3. 1. 10. in ländlich. 
Pfarrhaus ohneLandwirtſch. 
3. Erlernung d. Haush. geſucht. 
Familienanſchtuß. Off. erbittet 
Fr. Pfarrer Reder, Kolodzie⸗ 
jewo (Altraden} p. Woginn. 


Da gemietetes Mädchen mir 
nach Deutſchland geht, ſuche 
ich zum 1. oder 15. Sept. ein 
Mädchen, das kochen kann. 
Geyalt 1500 M. Frau Apothek. 
Michel, ul Chelmoúskiego 

(Helmholtzitraße Y II. 


Dr 
! Stellenqeinde 


a>.) an 
Inſpektor, 24 F. alt ſucht 
zum 15. 9. od. 1. 10. Stellung 
unter Leuung des netz 
Gfl. Off. erbet. unter 2681 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


N eine Beſchwerde an 
y die Gejhäfts« 
ftelle in Boy 
nad. ul. Zwierzy- 
niecka 6 zu ridjten. 


Suche zum 1. oder 15. Oktober einen 


zweiten 


12674 


Beamten 


der beider Landessprachen in Wort und Schrift mächtig tit. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen, Lebenslauf und 
Zeugnisabſchelften an 


Jehr. von Leeſen, Trzebiny, won chende 


Verh. Jagdaufſeher, 3 


findet Stellung. Dom. Lachmirowice, pow. Sirzelno, 


eo. hye 
inge ſrebſ Holpertoatter 


der polnischen Sprache mächtig. Geſuche nebſt Zeugnisabſchr. 
und Gehaltsauſprüche zu rich en an Dom. G 
Nowawies Krol, powiat Wrzesnia. 


der Quit 


Gude leben, i ee 


wirtſchaft hat. e bevorzugt. Perfönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. Fürnrohr, Winiacy (Oniezno). [2363 


Erſtklaſſ. eugl. Kochmamſell, 


ſelbſtändig in ff. Küche Baden, Cinweden und Schlachten 
für dauernde Vertrauensſtellung in Schloßhausghalt geſucht, 
Küchenmädchen vorhanden. Keine Hausarbeit. Keinerlei 
Außenwirtschaft. Geh elt und Antritt nach Vereinbarung 
Angebote mit Zeugnisabſchruten un er „Jarocin 2671“ 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 

tember d. J. 


Wirlſchaf its ränlein me sa 


Frau Daum, Choriemin b. Bolfstan. 


Grabowo, 
2672 
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ener 
n 


zum 1. Sep“ 


